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Auswärtige
10 4» die kl .-. -r-

spaltig'

Garmondzi . c.
Reklamen IS 4
die Petitzeile.

Bei Wieder¬
holungen

entspr . Rabatt .

Abonnemente
nach Ueberein -

kunft.

7 <-s . Samstag , den 13 . September 1SÜ2 . 79 .

Kanaria - u . Bogelzüchter-
Berein Wildbad .

EillgUretenkrHiudrr-
nisie halber , findet die
auf Sonntag, dm 14 . ds.
b -stimmt gewesene
Verlosung

von Gänsen , Enten ,
Hühner und Tauben erst am
Sonntag , den 12 . Okt. l . I .
im Lokal , Gasthaus zur alten Linde
hier statt und sind Lose zu dieser Ver¬
losung, jedoch nur von Milgliedern
des Vereins L 20 zu h- ven bet

Carl Wilh. Bott.

6 tüchtige

finden sofort Beschäftigung bei
Mobert Kvauß

Maurermeister .

Am Mi, »-

werde« zwei junge Burschen oder
Mädchen für sofort gesucht.

Wildbader Anzeiger .

Jum WeißnäHen
und Micken,

in und außer dem Hause empfiehlt sich
Mina Stirner.

Ein tüchtiges

dc>S Kochen und alUn Hausarbeiten
vorsteben kann , wiid auf 1 . Oktober
bei hob m Lod" nab Ptorzh im gesucht.

G fl Off >le an eie Expedition diesss
Blauen - rbitrn .

Em fl chig. s

NLävdv »
wird sofort oder auf 1 . Oktober ge¬
sucht . Villa Margarete .

Zwei neue

Bohnen
oder Kraut -Ständer
Hst billig zu verkaufen .

G . Riexinger , Schneider»

Nächsten Sonntag , de« 11 September d . Js .

GuvnfdHvt nach Neuenbürg
zum Einweibungsfest der dortigen Turnhalle.

Der V ' rein versammelt sich mittags präcis 12 ' /» Uhr im Lokal .
Abfahrt mit Zug 1 Uhr 25 Min .

Der Turnrat .

^ i 1 ä b a ä .
kstzsMäkl̂ -Li'ölkuuiiK uuä

UmpfelilunK .
Einem hiesigen , wie auch auswärtigen Publikum mache

ich die ergebene Anzeige , daß ich beute mein

Szfpsvr -SvsvdLN
cröfsmt batik, und bitte die verehrt . Einwohnerschaft , mich in
meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Alle Arbeiten werden unter Garantie ausgesührt .
Mit vorzüzl . Hochachtung

Keovg Dürr .

Dev LaHvev Hinkend ? WoLe

KcrLendev füv 1903
ist erschienen und zu haben bei

G. Riexinger , Buchbinder , Hauptstraße 105.

Stets Lriseke Rosen,
ölnLen, Lränre unä,

Loutzuets , 80M6 lopf-
ptlLN 26n ^eüer Rrt

find stets zu haben in der
Kunst-nud Handelsgärtnerei
mit Mumenhandlnug von

Kcivf Kosz ,
vis L vis Or. ZosenhanS .
L3 . 1mil3 . c1i .

LiÄSlIi . x . Lroüv
mit L3.rt6uvilirt3ci13.ft.

Xaltv uuä vrarms 8pei86ü em
joäsr laZssreit . Ktuttgartsr Lx -
port-Lier voll u . äuuicsl svvis vor-
LüZI. LürKerbräü iii L1a86ii6ii
aus äor ^ ictiou-Lrauorsi VVuIIs .
Heine Weins . Lalkos. — Nsslis
LoäivuuuK — Loböusr, usu sr-
riohtötsr 8aal . — Lli1t»K8ti8vll
12 lllir . — Forellen , llirslctsr
2uAunA Luw Watäs .

Ls smpüsblt sioli bsstsns

relepko » »lru . «S .

Loifsnpulvs »'

E
E

E
'AU

l i
'
li ' dalä niiil

Krö886r68 linäenlolnl

in Knlsr IiUKS , mit väsr
vbns WobnunK , Kr IllnKsrs
2ei1 xu misten Kssuvlrt .

0Horten unter Oülkkre 1 . R. 100
unter ^uAube äer Kanwverliä1tni886
In Hj Neleru uuä äe8 krei8e8 an
äie Lxpeäitiou ä8 . 31uttv8 erdeten.

kesses Wssclimissel !
^ bstlsnlrcgä^ enkn^

ichtl-Atklin r
Neuenbürg A

Kcruptstrcrße 211 . «
Ul . ierzrichncttr eupftehll sich P

in der Behandlung kranker H
Zähn ? . Einsetzen einzelner L
Zähne , sowie ganzera, Gebisse »
uuwr sorgfältiger Bcvieuung . A

Jul. Klause^ L
Zahntechniker . ^

SxrccliLtuiiLeii ^
IN Wildbad jeden Montag und H
Donnerstag im Hiuse des Herrn
Kürichner Rometsch, Haupistr.

^

Schuls - u . Würg -Scheine
sino zu haben Wildbader Anzeiger.

8 ellnpvrnrsll
von den linsachstkn , schweren bis zu den
feinsten, leichten in großer Auswahl zu
billigen, festen Preisen

1-60 ä1äll (11e'8 Schuhsabriklage ' -
DeimlUigstroße , Ecke Marktplatz.

Psorzhüm .

W



Eine Milch-Kuh
(schwere Simmenthal.
Raffe ) habe zu der-
kaufen . Auch habe
ich süße u . gestandene
Milch abzugcbm.

I . Volz , Badportier.

von 3 bis 4 Zimmern nebst Küche
und Zubehör wird bis Martini zu
mieten gesucht .
OG ' fl- Offerten an die Expedition dieses
BlalleS erbeten .

Eisen¬
dreiallgel

>dreierlei Größen
zum Nageln der
Schubeu. Stiefel

empfiehlt
in großer Aus

Wahl , Ferner empfehle prima
Schuh- nud Lederfett

Kart WcrtH , Gerber.

Knslksd

r r r r r ^ r r r r r r r r r * r r r r

Gingclng von MeuHerLen
in Tuch und Wuckskin

schon von ^ 2 . 30 an ,Svrrov -^ LLNAv
in guter Qualität von 25 .— an , noch Maß 2 ^ höher.

Ferner :
in TU « MVGU - ZLULMLtzL ,

25, 40 , 50, 60 Pfg. per Meier.

in Baumwolle und Halbleinen, einfach
und doppelbrcit zu Leintüchern.

kviu ^ollontz vam6iik1tz!ätzr -81oKtz,
30 °

/g billiger wie seither.
Aus ' S neueste sortiert ist mein Lager in

Lvlltzü VöMtzll Mt MMösrÜAt .

G . Riexinger. xx
große Ersparnis sür Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig¬
net. pro Sack ü 75 Lz . zu 9 ^ 25
ab Wildbad.
25°/» mehr Nährwert als Melasse.
Zu beziehen von Karl Tubach .

Setvstgemachle

sowie
8upp6Ldi8Mlt

empfiehlt _
Bäcker Bechtle .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Kha.' . Watt .

Art , von den einfachsten bis zu den feinsten,
werden jederzeit schnell und billig geliefert.

Bnchdruckerei des „Wildbader Anzeiger ."

! ^ DLL dsLts kür LLÜ'Y/Lclis Z.U§SQ u. SlieLsr I
I W L8lu ! 8<;Iltz8 LL8861' ^ ^ 8

D A-
r L , i, « Lkstrv » « rrr »
Iiisksruut kürstliollor Läussr , vsltbsrübmt ärstlioti smpkodlsii
dei eutLÜlläeteu , svff^vavtien H.UA6Q uml Elieäern , (bs -
sooäsrs vrsuQ uaoti äsna Luäsn äauait Asvasoksa) ksinstss
uuä dilli^atos knrküm .

In Pissoir , ü 40 u. 60 kkZ.
^ lioinvorirsul kür ^Viklii)L<1 bsi »F.

Leickle Mett !
Mer Lrjvlg!

Die Ltzileu siuä vrust !
Selten sind die wirtschaftlichen Interessen¬

gegensätze der verschiedenen Beruisgruppen
mit einer solchen Heftigkeit aufeinander ge¬
prallt wie jetzt in den Tagen des Kampfes um

ULnüelLverträße
oüsr LMaris.

Da bedarf es einer Presse , die unab¬
hängig von parteipolitischen Rücksichten an
einer gesunden Entwicklung unseres wirt¬
schaftlichen und politischen Lebens mitzu¬
arbeiten bestrebt ist, im Sinne

eines echte« Lieberalismus
und in der stetigen Richtung auf

das nationale Wohl
unseres Volkes . Ein solche« Blatt ist die

„Neckar - Zeitung "
in ihrem 159 . Jahrgang und mit
ihren mehr als 14000 Abonnenten .

Im Nachrichtendienst stehen der
. Neckar - Zeitung ' Quellen zu Gebote ,
die sie in die Lage setzen , mit den bedeu¬
tendsten Zeitungen zu konkurieren . Der
Politische Teil verfügt über einen Stab
ausgezeichneter Fachleute als Mitarbeiter .
Die Belletristik bringt in Kunst und
Wissenschaft und in 3 Unterhaltungsbei¬
lagen der ganzen Familie fruchtbare und
fr öhliche , Stunden . Der praktis che
Landwirt dient der Weiterbildung unserer
Landleute .

Die Neckar - Zeitun gkostetmonatlichnu ' r
67 4t Ein Probeabonnement für Sept wird

geliefert . Man wolle seine Adresse der
Expedition der „Neckar - Zeitung " in
Heilbronn a . N . Mitteilen.

Vleililisiuüiiliz
von

KHr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager retngchal -
tener in- und ausländischer

v i I » «
in allen Preislagen .
Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot -Weine von 55 ^ an per Liter

8 Thurmeliu und «
U Turmeimsprihen H
^ empfiehlt Chr . Brachhold . ^

. Staudesbuch - Lhronil der Stadl Wildbad
vom ö . bis 12 . September 1902.

Ausg ebote :
6 . Sept . 1902 . Müller Ludwig , Eisenbahnexpedient

in Maulbronn und Pfeiffer Emma Auguste , ledig von
hier . 10 . Sept . 1902 . Schäfer Gottfried , Poliermeister
in Pforzheim und Mock , Maiie Katharine Friederike von
Simozheim . 11 . Sept . 1902 . Wegener, Adolf , Bernhard
Karl , Kaufmann in Hamburg und Baur , Anna Ernestine
ledig von hier . Lehnert Otto , Musiker h ^er und Clemens ,
Marie Christine , ledig in Murrhardt .

Eheschließungen :
6 . Sept . 1902 . Linder Rudolf Friedrich , Tapezier

hier und Weik, Katharine Pauline Emilie , ledig von hier .
Gestorbene :

5 . Sept . 1902 . Thun , Frau Luise Emilie , Apo¬
thekers Gattin in Hanover , 61 Jahre alt . 8 . Sept . 1902 .
Prvß , Marie Wilhelmine , 7 Monate alt , Tochter des
TaglöhnerS Karl Heinrich Proß hier .

Ans Stadt und Umgebung.
Wildbad , den 8 . September.

)( Kgl. Kmtheater . Am Mittwoch abend
brachte Herr Pohl - Praml vor Vollbesitzen , Hauff
sein Märchcnschauspi - l „ Die KöttigSktnd r " durch
ca . 60 hiesige Kinder zur Aufführung. Es ist
erstaunlich , wenn men in Betracht zieht , daß nur
2 Proben statlfanden , wie er in so kurzer Zeit
die Kinder soweit brachte , das Stück aufzufafffn
und so nett zur Darstellung zu bringen . Die
Gruppenbilder mit bengalischerBeleuchtung erregten
jeweils stürmischen Beifall . Besonder - zeichneten
sich die Feenkönigtn uttd Edelbert durch gewandtes
Spiel aus . Der wackeren Kinderschaar und Herrn
Pohl- Pranll können wir für den amüsanten Abend
nur Dank zollen und hoffen wir , daß Herr Prantl,
auch nächstes Zahl sein hübsches Werk hier zur
Aufführung bringt .

Pforzheim , 11 . Skpr . Seit ein -gen Taren
bildet rin» Angelegenheit, in welche die hiesigen
RechtSanwälie Dr. Kratt und Dr . Dummert ver¬
wickelt sind , das Tagesgespräch . Infolge geschäfl -
licher Differenzen sollen Kratt und Dämmert
in Z - rwürlws geraten sein , was zur Folxe gehabt
habe , daß Dämmert den Krall zum Duell forderte.
L ' tzkcler lehnte, jedenfalls als Gegner des Duell¬
unfugs , ab und nun kam die Angelegenheit, da
leide Reffrve - Olfiztere sind , vor das Olfiziecs -
Ehrengericht . Dieses soll dann, da Kratt auch
einen drltien hiesigen Rechtsanwalt zu Unrecht ge»
schäftlicher Vergehen beschuldigt halte, die Aus¬
schließung des Dr. Kratt aus dem Offizierkorps
beschlossen haben und ebenso die Ausschließung
des Dr . Dämmert. Ein solcher Beschluß muß
dem obersten Kriegsherrn zur Bestätigung vorge-
legt werten , und dieser bestimmte, daß Dr . Kratt
einen strengen Verweis erhalt«, daß ihm der Ab .
schied bewilligt und daß auch dem Dr. Dämmert
eia Verweis erteilt werte, jedoch nicht der Abschied .
Wie wir wriler erfahren , meldet der,Pf . - A. " soll die
Dache vor der Anwaltskammer noch ein Nachsp ei haben.

Pforzheim , 10. Scpt . Vor Jahresfrist ge¬
wann e >n Piorzheimer Handwerker in d -r Lotterie
etwa 120000 Da- Geld verschwendete er
aufs leichtsinnigste, fvdaß nun seine Frau von der
Stadl Araniluaterstützung bezieht ; er selbst ist ver.
schwunden , Der erste Fehler, den der „ Glückliche"
machte , war , daß er das Los einem Agenten gegen
kne Abstandssumme von 80000 überließ .
Nachdem er dem Agentin so 40000 zu ver»
dienen gegeben , machte er noch Zahlungen von
20000 ^ ü, so daß ihm

' 60000 verblieben.
Im Vollgefühle seines Glückes begann er nun

ein flottes Leben , vernachlässigte sein Geschäft und
geriet dadurch wieder in Armut.

Calw , 11 . Sept. Ein Herr Boffardt aus
ans Zürich kaufte das Badhotei in Tetnach um
die Summe von 1850000 — nachdem ein
vor einiger Z - it gemeldeter Kauf an Or. Hart»
man aus Ulm a . D nicht zu stände kam . Hmter
Boffardt soll ein Konsortium Stuttgarter Herren
stehen . Der Kauffchtlling d . steht zum größten
Teil au « Liegenschaften in Zürich . Der V -rkanf
wird hler und tn der Umgebung mit Freuden be¬
grüßt, da man durch den Besitzwechsel sür Teinach
wieder bessere Z - ttcn erhofft.

Calw, 11 . Sept . Bet der heutigen Sladt-
schulthelßenwahl wurde Amtmann Conz ,mit 322
Stimmen gewählt . Berwaltungsaktuar Stauven-
uuy r erhielt 1S1 Stimmen und Schultheiß Fack
von Münchingen 1 Stimme.

Calw, 10 . Sept . In Slmmozbeim brach beule
nachmittags Feuer aus, das zwei Wohnhäuser ,
Ziegler Müller und Bauer Kaller gehörig, in Asche
legte . Der Brand soll durch Kinder entstanden
se n . — Nach einer Meldung unseres m -Korre-
spondenlen zerstörte das Feuer das Wohnhaus des
Andreas Roller und zwei Scheuern .

Nagold , s . Sept. In vergangener Nacht wurde
im Laden des Uhrmacher- Kläger hier «Inge»
brochen ; vermutlich bat der Dieb am Sonntag
nachmittag den Schlüssel zur Ladenthür , der am
Abend fehl!«, entwendet. Der „ Bescheidene" nahm
eint Uhr mit Halskette Und den Inhalt der Laden«
kaffe von etwa 20mit .

Nagold, 10 . Sept. Am 19. v . MiS . wurde
ein 13 Jahre altes Pfffgckind des Waldschützen
Wagner von einer älteren Frauensperson angeblich



zum phoiogropklnen auf zwei Tage noch Freuden -
fiadt abgeholt, aber dem Mcbencn Versprechen zu¬
wider nicht mehr zurück , sondern nach dem Elsaß
v rbracht und den Pslegcltern dessen Herausgabe
verweigert . Es ist Untersuchung wegen Entführung
dc § Kindes gegen die in Straßburg wohnhafte
Frauensperson eingekitet .

R « « dscha «.
Leouberg, 9 . Sept. Eine Thai niederträchtiger

Robeit , die leicht hätte schlimme Folaen haben
können, wurde in Hirschlanden verübt . Als abends
9 Uhr der von Ditz 'npen herkomwende Postwagen
durch den Ort fuhr , sprangen am Ende besseren
plötzlich einige Buben aus einem Hole und warfen
den Pferden mehrere Frösche, die sie zuvor anze-
zündet hatten , vor die Füße. Die dadurch wild
gewordenen Tiere rannten gegen einen Steinhaufen
und brachen Kutscher und Insassen in größte Ge¬
fahr. Ein entgegenkommendes Fuhrwerk , das in
der Dunkelheit zwischen die Räder des Postwagens
geriet, vermehrte noch die Verwirrung. Zum Glück
gelang eö einigen zu Hilfe Herbeigeeilien Männern
eine Katastrophe abzuwendeu, so daß die Reisenden
mit dem Schrecken dovonkamen N ' ck. -Ztg.

Stuttgart, 10. Sept . Heute nachmittag spielten
etwa 5 —6jährige Kinder an einem Lastwagen,
welcher an einer abschüssigen Stelle beim Prag-
friedbof stand . 2 der Kinder saßen auf der Deichsel
und eine- machte sich an der Mücke zu schaff - n.
Der Wagen kam ins Rollen und eines der Kinder
kam so unglücklich unter denselben, daß es sofort
tot war .

Echrozberg, 10. Sept. Gestern nachmittag
3 ° /i Uhr brach hier in der sogenannten Schweizerci
Großfeurr aus, dem 12 Scheunen und Häuser
zum Opfer fielen. Das Gasthaus zum Lamm,
dos schon arg bedroht war , war abmdS 8 Uhr
außer Gefahr und ist ger-ettet. Die eingeäscherten
Gebäude brannten noch die ganze Nacht hindurch
und die Ruinen brennen zum Teil noch. 30
Familien find obdachlos und eine große Anzahl
derselben sind leider nicht einmal versichert . Diese
sind äußerst übel daran, da ihnen auch die Betten
und Kleider mit verbrannt sind. Oesfentliche
Mildthätigkeit für die armen Abgebrannten wäre
sehr am Platze .

Heidenheim , 11 . Sept . Die jährliche Lan ^ eS-
versammlung des Würnemkergischen Hauptvereins
der evangelischen Bundes finke! am Sonmag, rea
21 . September nachmittags hier statt. Sie be¬
ginnt mit e nem Gottesdienst in der Stattkirche,
bei dem Stodlpfarrer M - yer aus Göpp nzen die
Predigt Hallen wird . Für den GotteSd enst wie
für die gesellige Vereinigung hat der evangelische
Kirchenckor seine Mitwirkungzugesagk. Im Mittel¬
punkt der geselligen Zusammenkünfte werden zwei
Vorträge stehen : von unserem Landsmonn Vikar
Schäle aus BoreSlau über . die evangelische Kirche
in Nordböhmen * und von Dekan Dr . Köftlin aus
Backnang über . Aussichten und Aufgaben im
20. Jahrhundert . " N .»Z >g.

Waldsee , 10 . Sept. Vier fremde Personen
wurden verhaftet, dieselben haben sich des Opser-
stockdiebstahls verdächtig gemacht . Es wuri en aut
im Opferstock der dortigen Slod p 'arrkjiche Kle -
ritten vorgefunken , miiteS welcher rer Diebstahl
bewerlstelltgt werden sollte.

-8 . Tübingen , 11 . Sept . (Korrefp ) . In einem
Neubau in der Schwärziocherstroß ? wurde , um den
Bau rascher zu trocknen , in den Koakeöfen geheizt .
Zur lieberwachung der Feuerung während der Nacht
war ein 40jähriger Taglöhner namens Höhn an -
gestellt. Als heute früh HandwerkSieute auf die
Baustelle kamen , fanden sie denselben bewußtlos
neben einem Ofen liegend. Der Unglückliche wurde
sofort ins akad. Kravkenhaus verbracht, wo er
bald darauf an den Folgen der eingeatmeten gif¬
tigen Gase gestorben ist .

Biberach , 11 . Sept . Von hier im Rißihal
aufwärts und im Umlachthal ging gestern ein
Hagelwetter nieder mit Hagelkörnern in der Größe
von Gluck. rn und darüber , so daß die Bäume ,
Gartengewächse, Obst und Hopfen schwer litten .
Der mächtige Orkan riß Bäume aus, knickte Tele-
yraphenstangen , so daß der Verkehr »on hier auf¬
wärts gesperrt war und deshalb bedeutende Zugs-
Verspätungen eintroten . Viele Oehmdwagen wurden
zu Boden geworfen, Hunderte von Zentnern un-
tciseS Obst abgerissen.

Mergentheim, 9 . Sept. Für diesFonenhalter
sollte 6n eigener Raum zu Zwecken der Züchtung
xvrschrislsmäßig zur Verfügung stehen, damit ein

Unfall, wie er sich tm benachbarten Edelfingen
gestern ereignete, unmöglich ist . Dort fiel der
L ndwirt Utsböfer beim Verbringen einer Kuh in
den Farrenstsnd in eine Sense, wodurch ibm die
Pulsader durchschnitten wurde und er sehr schwer
inlolae der Verblutung darnieder liegt.

Vom Tauberthale , 10 . Sept. In Gebsattel
wurde infolge eines WirtShauSstrettes der Schneider
Schmidt vom Wagner Stichler mit e >nem Messer
in die Brust gestochen, und sehr schwer verletzt . N . - Ztg.

Uuterbohingen, 10. Sept. Der SM Sonntag
abend durch einen Messerstich in den Hals von
seinem Bruder Karl verwundete Auaust Band l
von Köngen ist gestern abend seinen Verletzungen
erlegen. Er hinterlSßt eine Witwe mit 6 Kindern
von denen der älteste Sobn Heuer zum Militär
anSgehoben wurde . Die Ueberführung des Ver»
letzten in ein Epital war seines schwachen Zu¬
standes wegen nicht thunlich, eine Vernehmung durch
die Staatsanwaltschaft konnte ebenfalls nicht mehr
vorgcnommen werden.

Wangen i . Allgäu , 9. Srpi. Ein furchtbarer
Orkan richtete in den letzten Tagen arge V rheer-
ungen an : Bäume wurden entwurzelt und Dächer
abgedcckt. — Im nahen Sigmanns schlug der Blitz
ein und zerstörte das Dach und die Wände eines
Wohnhauses . Auch in die Leitungen des Elektri¬
zitätswerkes hatte der Blitz mehrmals cingeschageu .
— In Leupolz wurde die große Linde bei der
Kirche umgerissen. Der Baum war Gegenstand
allgemeiner Bewunderung und wird sein Alter aus
400 Jahre geschätzt.

Tages - Nachrichte « .
Hannover , 9 . Sept. Die Hannoversche Landes¬

bant stellte ihre Zahlungen ein . Ueber die Hälfte
de « Aktienkapitals soll verloren sein . Durch eine
Generalversammlung soll die Liquidation vorge-
nommen werden . Man hofft, daß alle Gläubiger
voll befriedigt werken.

Berlin , 10 . Sept . Der 26 . deutsche Juristen »
tag wurde gestern abend in den Räumen der Börse
eröffnet. Anwesend waren Justizminister Schön¬
stedt , Staatssekretär Nieberdina , zahlreiche Univer«
stiälSprofessoren, richterliche Beamte und andere.
Oberjustizrat Vterhaus begrüßte die Erschienenen
namens der Berliner Juristengesellschaft .

Gleiwitz 11 . Sept . Der „ Oberschl . Wand. "
meldet : In einem zur gräflich Ballestrem ' ichen
Brandenburggrube in Nuda gehörigen Holzbänge»
schacht auf der Kariskoionie stürzte gestern nachm ,
die Zimmerung zusammen und verschüttete einen
Steiger und vier Bergleute . Bet den sofort ein-
geleiteter. Rtttungsarbeiten wurde ein Bergmann
g töttk, der Steiger und zwei Bergleute verletzt und
einer unversehrt zu Tage gejördert .

Haag , 10 . S pt. Die Burengeneraie sind
H ute früh um 9 Uhr von London wieder hier
eingetroffen.

Amsterdam , 11 . Sept . Die Burengeneraie
sind in Begleitung von Wessels , WolmaranS und
Reitz hier eingettoff .n.

Paris , 10. Sept. Nach einem Telegramm
aus Fort ve Franc ; vom 6 . ds . an den Mcrine -
wtnister hat der Gouverneurang . ordnet , den nörd¬
lichen Teil der Insel zu räumen und dir Flücht¬
linge im Süden anzufiedeln.

Rom , 10 . S 'pt. Die Vorgänge in Candela
(Apulien ) , wo vorgestern, wie eist j - tzt nähere
Nachrichten melden , Truppen gegen nvolttercride
stt eikende Bauern schützen mußten , um verwundete
Gendarmen vom Tode zu retten, erregt urvßrs
Aufsehen. Von den Bauern sind 6 tot, 11 ver¬
wundet . Der Fall ist besonders bedauerlich, weil
er ein Echo auf den Sozialisten- Kongreß in Jmola
finden wird . Auch Zarnadellt ist schmerzlich erregt ,
weil er in den nächsten Tagen seine längst g-plante
Beruhipungsreisc nach Unteritalien antritt .

Neapel, 9. Sept . Der Vesuv zeigt eine ge¬
wisse Thäligketl , doch ist keine G -fahr vorhanden .
Wir aus Catania gemeldet wird , ist der Vulkan
auf tnr Insel Stromboli in starker Thätigkeit .
Man vernimmt häufige Detonationen , verbunden
mit Ausbrüchen . Der Rauch des Bullanö lagert
in einer schwarzen Wolke fast über der ganzen
Insel.

London, ö . Sept . Der Vertreter der Preß «
Association hatte «in Interview mit Chamberlatn.
Darnach ersuchten die Burengeneraie erfolglos , für
die Burenflüchtltnge dir Erlaubnis zur Rückkehr
in die Heimat ohne Ablegung des UnrettbarcmidS
zu erlangen . Die Burengeneraie bemühten sich
ferner , die Zusicherung zu erhalten , daß gewisse

ehemalige Beamte der Bureurepubliken sobald als
möglich unter der neuen Verwaltung in ihrer
früheren Stellungen ähnlich' » AtMtern verwerd ' t
we ; d n sollen. Chamberlatn lehnte eS ad, für die
Regierung bindende Erklärungen abzugeben.

London, 10 . Skpt . Das Blaubuch über die
Konferenz der Burengenerale mit Chamberlatn ist
heute erschienen . Folgende Punkte waren von den
Generalen zur Besprechung vorgeschlagen: Völlige
Amnestie aller Rebellen , Pardon für verurteilte
Kombattanten , Entschädigung für die Witwen und
Waisen , gleiche Rechte für die englische und hol¬
ländische Sprache in den Schulen und Gerichten,
Freilassung aller Kri gsgefangcnen, Entschädigung
der Beamten der Republiken für Verlust ihrer
Aemter, Entschädigung allen durch britischeTruppen
verursachten Schadens .

Madrid , 10 . Sept . In der Provinz Lecica
wurden durch einen Bergsturz zahlreche Arbeiter
verschüttet. 4 Arbeiter sind tot aufgefunden worden .
25 werben noch vermißt . Gewitter , Hagelschlaz
und Ueberschwemmung vernichteten die Ernte,
Etwa ein Dutzend Personen kamen durch bas Un¬
wetter um .

Madrid , 10 . Sept . In Panticosa wurde
gestern rin Erdbeben verspürt . Aus dem Strom¬
gebiet des Tajo werden bedeutende Uederschwemm»
ungrn gemeldet. Der Schade » ist sehr beträchtlich.

Washington , 10 . Sept. Der amerikanische
Gesandte in Haiti telegraphiert , daß bei der Ver¬
nichtung des Kanonenbootes der haitischen Insur¬
genten „Erste ü Pierrot " durch den deutschen Kreuzer
„Panther " zwei haitische Offiziere , sowie der Jn -
surge -ttenführer - Admiral Ktütcks mit dem Schiff
uniergingen .

Newyork, 10. Sept. Der hiesige venezolanische
Generalkonsul erhielt folgende Depesche ohne Da¬
tum : Präsident Castro hat heute die Aufständischen
die unter den Generälen Lustau» Mendoza und
Riera standen, in einem erbitterten Kampfe bei
TinaqMo vollständig geschlagen .

Newyork, 10. Sept. Auf der Insel St.
V ',nc -nl ist der Rabaccastuß aus eine Vtertelmeile
mit kochendem Wasser gefüllt . Die großen Plan¬
tagen an dem Ufer desselben sind ruiniert. —
Der Vulkan Sonstse veränderte die Topographie
eines großen Distrikts. Die Kuppe ist gänzlich
umgrstaltet ; feine Höhe ist bedeutend veringert .

Newyork, ll . Sept. Laut telegraphischer Mel¬
dung aus Kingston berichtet der deutsche Dampfer
„ Valencia " , daß in Santa Martha vom Freitag
vis Montag ein heftiges Gefecht stattgefunden habe.
100 Mann Regterungstruppen seien gefallen und
schreckliche Greuelihaten verübt worden.

Newyork , 11 . S -Pt . Ucber das Gefecht bei
Sanla Martha in Venezuela wird weiter berichtet;
Die Aufständischen überwältigten die Rcgierungs,
truppen , weiche sich zurückzogen und besetzten am
Samstag Banana und den Senegaibistrtkt , zer¬
störten die Eisenbahn und setzten, als vir „Valencia *
am Montag in See gegangen war , ihren Vor¬
marsch fori .

Verschiedenes .
Birchow 'S Begräbnis . Mit großen Ehren be¬

reitete am Dienstag die Stadt Berlin ihrem Ehrenbürger
Rudolf Birchow eine Trauerseier im Festsaale des Rat¬
hauses. Magrstratsdiener mit florumhüllten Stäben bil¬
deten die große Freitreppe hinaus Spalier. Die Treppe ,
sowie alle Räume waren prächtig mit Lorbeer und Palmen
geschmückt. Im Bibtioiheksaal und den anstoßenden
Räumen türmten sich Kränze, auf deren Schleifen die
wissenschaftlichen Institute, Vereine und Korporationen
aus der ganzen Welt als Spender zu lesen waren. Rechts
und links vom Sarge schimmerten Kerzen in auf schwarzen
Kandelabern stehenden silbernen Leuchtern . Das Banner
Berlins vom Jahre 1719 auf der einen Seite, das flor¬
umhüllte Bild Lirchows auf der anderen Seite bildeten
den Abschluß der Trauerdekoration. Man sah neben
Gelehrten und Aerzten Stadtverordnete und Magistrat
mit ihren goldenen Amtsketten und Parlamentarier . Als
Vertreter des Reichskanzler erschien der Chef der Reichs¬
kanzlei Gehcimrat Conrad. Alan bemerkte ferner Finanz¬
minister von Rheinbaben, Kultusminister Dr . Studl ,
StaaiSsekretär von Richlhofen, Oberprästdent von Bcth -
mann-Hollweg , als Vertreter beS Polizeipräsidenten
OberregierungsratSteinmeister . Da saßen in erster Reihe
die Professoren Mommsen, Bergmann , Leyden und andere
Berühmtheiten der ärztlichen Wissenschaft . Zuletzt er¬
schien die Familie des Verewigten im Saale. Der
Domchor stimmte ein Lied an, worauf der Geistliche
Kirmß die Gedächtnisrede hielt . Ihm folgte der Anatom
Waldeyer, welcher Birchow als Fürsten der Wissenschaft ,
und der Abg . Träger, welcher den Verewigten als Men¬
schen und Politiker pries. Den Beschluß machte Ober¬
bürgermeister Kirschner , der BirchowS Verdienste um die
Stadt Berlin feierte. Abermaliger Gesang des DomchorS
beschloß die stimmungsvolle Feier. Dann trugen Ma¬
gistratsdiener den Sarg die große Freitreppe herunter
vor das Hauptportal des Rathauses, wo sich der Trauer -



zug formierte . In erster Reihe schritt der Oberbürgermeister
mit dem Kultusminister und Stadtverordnetenvorsteher
LangerhanS . Es folgten der Magistrat , Stadtverordnete
und Abordnungen , eine endlose Zahl von Wagen , die
studentischen Deputationen mit Bannern im Wagen . Die
Ste ?ßen waren von einer dichtgedrängten Menge besetzt .
Der srn e: . halbe Srunde lange Trauerzug lam . te am
Frie ho argen S Uhr an . An der Gruft sprach der
Reinliche kurze Äj-orte . Sodann wurden Lirchows sterbliche

Rcsle der Eide übergeben .
stonZessi nelle Auswüchse . Dem „ Hohenstaufen "

wird ^ schrieben : . Sie haben vor einiger Zeit an die
Nachricht über die konfessionellen Badeanstalten in Ulm
die Bemerkung geknüpft , es fehlen jetzt nur noch konfessio¬
nelle Aborte und dergleichen . AIS Sie dies schrieben ,
glaubten Sie wohl selber kaum , daß es schon so w . tt
gekommen ist . AIS ich kürzlich nach Buchau am Federsre
kam und den Schulhof betrat , wo die Aborte strhen , fand
ich , daß jede der Aborlthüren eine andere Aufschrift trug ,und zwar die erste „ Für Katholiken "

, die zweite » Für
Protestanten "

, die dritte . Für Israeliten " . Wir sind
also bereits weiter in der Ausbildung der verschiedenen
Auen konfessionellen Bewußtseins , als Sie glaubten . "

Ja , die Kleinbahnen , die . haben 's auf sich
" !

Wenn Laö Dampjrvßlein pustend zum Bahnhofe . hinauS -
eilt "

, ist es nie sicher, irgend ein komisches Abenteuer zuerleben . Im badischen Oberlande klettert so ein Lokal¬
bähnchen von Zell im Wiesenthal hinauf nach Todtnau
und erreicht bei Station Wembach die größte Steigung .
Eines Tages — o Schrecken ! — blieb der Zug direkt
vor dem Wirtshaus , fetzigen Kurhaus Rabenscls , das
nur zwei Meter von dem Bahngeleise entfernt liegt ,
stecken. Der damalige Wirt , die Situation erlassend ,
stellte kurz entschlossen einen Futtcrtrog , wie man ihn
auf dem Lande vor jedem Wirtshause findet , vor die
Maschine mit den Worten : „ Do , Chatb , friß " ( da , Luder ,
friß ) . Nach vier Wochen ungefähr erhielt der Wirt für
die prompte Bedienung auch Bezahlung seiner Rechnung
in Form eines Strafmandats , das eine Geldpön ver¬
hängte und als Begründung enthielt : „ Wegen Gefährdung
eines Eisenbahntransports und Verspottung einer staat¬
lichen Einrichiung . " N . -Ztg .

Aus Paris . Eiv Pariser ist jedenfalls gründ¬
lich vo » jeder Sympathie sür - ble von den jchärid
lichen Preußen unwürdig verfolgten Polen geheilt ;
das ist der 72 jährige Herr Josef Melmolte , pen¬
sionierter Beamter der Weslvahngesellschau . Und
das kam so : Herr Melmotte hatte am Sornöng
morgen einen Check von 1000 Francs für den
Favrikantrn Borel , bei dem er zur Zeit ais Kassierer
ungestillt ist, in der Filiale v«S „ Credit Lyonnais *
am Boulevard Bvlläre rftzuiösrn . Als er mit
dem Gelbe aus dieser sich eulsecnte , trat ein sehr
eleganter Herr mit goldener Bnlle an ihn heran ,
der eia mit einem dtauen Seftcnbande umwickeltes
Packet trug , unv iraate mit le chi ausländischer

Aussprache , wo sich das WohltbLIgkeltSbmeau be¬
finde - Herr Melmotte bat um nähere Auskunft ,
was der Fremde damit meine , und wurde dabei
in die rührende Geschichte dcS Edlen eingeweiht .
„ I - bin eia Pole "

, erzählte er mit saust melan¬
cholischer Stimme , „ und ein leidlicher Vetter deS
Archivars von Tilsit . Mein vor kurzem verstor¬
bener unglücklicher Verwandter , dir über das Vor¬
gehen der Preußen gegen die Polen aufS äußerste
empört war , hat mich beauftragt , alle seine hinter -
lasfinen Gelder einem Pariser WohlrhättgkeitSbureau
auszuhändtgen . * Als guter Patriot war Herr
Melmotte natürlich gleich bereit , dem sympathischen
Polen die Ablagcrungsstätte für das Geld deS
Vetters anzuzeigen . Vorher aber ging man in
ein Cafee , um etwas z» trinken . Beim Wetter¬
gehen hatte der Pole einen heftigen Hustenanfall .
» Ja , es geht zu Ende, * sagte er traurig . . Ich
bin schwindsüchtig . Bitte Ihun Sie mir einen
Gefallen l . . . Ich kann nicht Weiler . . Tragen
Sie das Geld tn doS WohlthättgkeitSbureaul *
Herr Melmotte war sofort dazu bereit und fand
rs auch ganz selbstverständlich , daß der Fremdling
lein Portefeuille als Bürgschaft für die richtige
Besorgung des . Vermächtnisses *

deSVetterSverlangt . »
Eveujo selbstverständlich fand er vei seiner Rück¬
kehr, als sich der Inhalt des blaubebän -
derten Packeis im Wohllhätlgkettsbureau als
— Papierschnttzel ergeben Halle, den Polen nicht
wieder . . . Der war eben — schwindsüchtig . * . . .

Literatur .
Der Lahrer Hinkende Bote , dieser volkSthüm »

lichste aller Kalender , hat seinen alljährlichen Rundgang
von neuem angetieten und findet überall freundliche Aus¬
nahme , da er auch Heuer wieder allerliebst zu erzählen
weiß . Der Kalender für 1903 ist gleich feinen Vor¬
gängern reich an Bildern und schönen Geschichten . Höchst
zeitgemäß ist die spannende Erzählung „ Berkauft " von
Balduin Möllhausen , dem rühmlichst bekannten Reise -
und Romanschriftsteller ; in ihr wird der abscheuliche Mäd¬
chenhandel beleuchtet , zu dessen Beseitigung erst vor wenigen
Wochen eine inlernaliona . e Konferenz in Paris tagte .
Eingeleitet wird der Kalender von einem schwungvollen
packenden Gedicht von Fritz Lienhard . Der Hinkende
erscheint in drei Ausgaben (zu 30 Pfg . , 50 Pfg . und
1 Mk ) , von denen die größte , der „ Große Volkskalender " ,
nicht weniger als 18 längere oder kürzere Geschichten ent¬
hält , darunter die reizende Erzählung „ Der Sied '

ng
'
jcheite "

von Ottokar Stauf von der March , eines der schönsten
Erzeugnisse der Heimatkunst .

Zu haben bei G . Riexing er , Hauptstr . 105 -

R e k l a m e t e i l.

8 »e tritt «: stets nur
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u . Iür»ke-8llpx, « r» ;
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Wie dünge » wir unsere Wiesen ?
Eins der wichtigsten Kapitel unserer Düngungslehre

ist die Wies endüngung . Nichts wird schlechter und
unzweckmäßiger behandelt , aber nichts dankt eine Dün¬
gung mehr als gerade die Wiesen . ES hängt ja auch
mehr davon ab , als man gemeinhin denkt : das Wohl¬
befinden des Viehstalle « . Gutes Heu giebl viel Milch ,
guten Mist . Ist dagegen schlechtes Gras auf der Wiese
gewachsen , so ist der Milchertrag geringer ; es kommt
hinzu , daß teure Krastsuttermittel angekauft werden
müssen , um das Bich im Stand zu halten . War die
Ernte schlecht und ist daher das Geld knavp , sa wird
meist der Biehstand verringert und im nächsten Jahre
müssen die Aecker büßen , daß eS weniger Mist gieot .
Anders bei gutem DüngungSzustand der Wiesen : Durch
Kaliphosphat kommen die Kleearten und Wicken hervor ,die bisher von Sauergräsern und Moos unterdrückt
waren , und gutes Gras breitet sich aus , wo man früher
nicht glaubte , das es wachsen könnte . Der Ertrag wird
dadurch verdoppelt und verdreifacht und die Wiese wiro
zu einer Einnahmequelle , welche unter Umständen eine
schlechte andere Ernte herausreißt .

Oft ist Kalidüngung allein rentabel , meist dagegen
muß dazu noch Phosphorjäure gegeben werden , ob im
Thomasmehl , Knochenmehl oder Superphosphat , ist
gleich . Stickstossdüngung ist nur bei ganz vernachlässigten
Wiesen am Platze , da ja die Leguminosen für die Her¬
beischaffung der Stickstoffmengen sorgen , wenn sie selbst
durch Kali und Phosphorsäre kräftig genug dazu sind .
Eine geringe Wiese braucht im ersten Jahre 6 Ztr . Kainit
auf den württemoecgischen Morgen und autzeidem ein
Phosphat ; im nächsten Jahre kann man auf 5 oder
4 Ztr . Kainit zurückgehen , doch sollte man nie unter
4 — 5 Ztr . ausstreuen , wenn man dauernd hohe Erträge
zu haben wünscht . Das Ausstreuen sollte schon im Herbst
oder Winter vorgenommen werden , nur wenn die Wiese
der Ueberjchwemmung auSgesetzt ist , erst im zeitigen
Frühjahr .

Diese Düngungen haben sich auch auf hochgelegenen
Wiesen ( im Schwarzwald und dem Jura ) bewährt .

Kerzensrätsek .
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
22 ) ( Nachdruck verboten )

Die Situation war eine andere geworren .
Tante Mede ' S Rttschäge und Vorstellungen wollten
mehr dazu stimmen und , den Kopf in die Hand
k - stützt , saß Hedwig lange , wie in einem Traume
besangen , aus dem sic zu erwachen sich sehnte .

„ Naiürlich, * dachte sie, , kann ich ihn nicht
auffordrru sogleich wcgzugehen . Auch mag ich ihn
nicht bitten , seinen Entschluß zu ändern ; er sprich !
so entschieden und schließlich ist es nicht meine
Schuld . Ich werde mich gewiß glücklicher fühlen ,
wenn er mich verläßt , der seltsame , außergewöhn¬
liche Mensch . Mein BUck damals muß ihn
sehr beleidigt hab : n ; ich hätte gar nicht gedacht,
daß er so elwas bemerke oder sühle . Und wie
konnte Mama so zu lhm sprechen I *

Eines weiß ich , von seinem Gelde werde ich
nichts amichmm und den Titel Baronin gäbe ich
auch am Liebsten auf . Vielleicht werde ich morgen
an Tante Mrdr schreiben und um Rat bitten .
Ich könnte eS auch noch ein paar Tage aufschieben ,
um zu sehen , was sich ereignet, *

Nichts ereignete sich . Arthur ging jeden
Morgen zu früher Stunde aus ; die Büchse auf
der Schulter , von seinem treuen Fingal gefolgt ,
durchwandert er Berge und Wälver , wie er eS in
Vermont zu lhun pflegt . Hftwig faß mit ihrer
Handarbeit im Salon oder promenierte tm Garten
und pflückte Blumen , die sie später wieder wegwarf .
Sie trafen sich fast nur hei den Mahlzeiten und
wechselten dann in kalter , gezwungener Weise einige
Worte mit einander . Hedwig fragte sich, wie lang -
diese peinlichen Zustände noch dauern sollten und
ob Arthur wohl eines TageS ohne Abschied ver¬
schwunden sein werde . Jeden Morgen ergriff sie
ihre Fever , um an Tante Mede zu schreiben , aber
eine seltsame Bangigkeit ließ sie ihr Vorhaben
immer wieder ausschieben .

Euies Abends befand sie sich gerade in der

Halle , als Arthur mit vollg ^füllter Jagdtasche
heimkehrtc .

„ Du hast h : ute Glück gehabt, * bemerkte sie
mit einem Blick auf btc Tasche .

„ Nein , ich habe nichts geschossen, " versetzte
Arthur kurz und ging die Treppe hinauf .

„ Nichts geschossen, * dachte Hedwig , was mag
er dann tn jener Tasche tragen ? *

Von einer unwiderstehlichen Neugiede erfaß !,
lugte sie hinein und entd <ck:e zu ihrer Ü berraschung
Bücher anstatt der Jagdbeute . J -r diefem Moment
hörie sie Schritte sich nähern und eilte tn den
Salon , doch nicht ehe sie festgrstcllt , baß einer der
Bände Dram - n von Shakesp . are , ein anderer das
Leben dcS hl . Dominikus von Lacordairc enthielt .

, WaS vedeutel dies ? " fragte sic sich ; „ lieft er
während sencr langen Stunden , dir er tm Walde
verbringt ? *

Hedwig empfand ein lebhaftes Verlangen , ihn
earnach zu fragen und damit zugleich einen inter -
ressanteu Gesprächsstoff für die Zeit ihres Zu¬
sammenseins zu hab <n . Allein sie fürchtete , er
könne dies als einen Annäherungsversuch von ihrer
Seite betrachten und sie wünschte doch seil Empfang
jenes seltsamen Briefes , selbst den Anschein eines
folchcn zu vermeiden .

So kam der Sonntag heran , aber kein gemein¬
schaftlicher Kirchgang führte die jungen Gatten zu
einander . Am Vorabend sprach Arthur die Absicht
aus , um sechs Uhr die Frühmesse tn Cereste zu
besuchen und dann über die Berge nach St . Laurent
zu gehen .

„ Du wirst entschuldigen , wenn ich nicht zum
Diner hiimkehre, *

fügt « er bei : „ BenoileS Mutter
wird mir Etwas zu essen geben . *

Hedwig schwieg traurig und als sie am nächsten
Morgen ganz allein den Weg nach der eine halbe
Mttle von Belbouqart entfernten Dorfpfanktrche
etnschlug , fühlte sie sich von einer schweren Be¬
klommenheit überfallen .

Sie war unzufrieden mit sich selbst und sah
doch kaum eine Ursache zu Selbstvorwürsen . Dir
Zukunft lag so düst . r vor ihr . Sie wußte uicht ,

ob sie sich der bevorstehenden Veränderung freuen
sollte . Zwar hatte ftc früher ihren Eitern gesagt ,
daß sie am liebsten immer bet ihnen kleiden
würde , aber je mehr sie sich die vor ihr liegende
Aussicht ausmalte , desto größer wurde ihre Be¬
trübnis .

Dennoch fühlte sie ein unüberwindliches Wider¬
streben , felbft bei Tante Meve von Arthurs
Schreiben zu sprechen , ihren Eltern konnte st« nie
davon sagen . Fand dt« Trennung wirklich statt ,
jo würden st« es zuerst von andern hören müssen .

Hedwig fand hiuie keine Erleichterung im Ge¬
bet ; der dumpfe schwere Druck auf ihrem Herzen
benahm iyr fast den Alhem . Als sie tn das stille
Haus zurücktchrte , wo sie viele Stunden allein
verbrachte , ertappte sie sich während des Tages
öfters , wie sie fast ängstlich die Allee hinunter -
vlicktc, ob Arthur noch nicht heimkomme — und
ais sie endlich seinen Schritt in der Halle hörte ,
war sie sehr böse üb « sich , daß seine Rückkehr sie
erfreute .

Arthur war sehr ermüdet von seinem weiten
Ausfluge . Ec klagte über Kopfschmerzen , berührte
das Nachtessen kaum und zog sich sehr bald auf
trtn Zimmer zurück . H . dwig sehnte sich darnach ,
ihm eine Taffe starken Kaffee oder Thee zur Linde¬
rung anzuvtetkn , aber ihre Schüchternheit chm
gegenüber war so groß geworden , daß ihr btc Worte
nicht über dir Lchpen wollten . Sv ließ sie die
Gelegenheit , ihm eine kleine Aufmerksamkeit zu er¬
zeigen , unbenützt vvrübergehen .

Später sandte sie Therese , um nach seine »
Wünschen zu fragen , aber diese entledigte sich ihres
Auftrages tn sehr unliebenöwücdiger Weise . D e
alte Dienerin hatte eine grvtze Abneigung gegen
ihren jungen Herrn gefaßt . Zn ihren Augen
blieb er stets em Fada und dazu einer der mürrischsten
und unangenehmsten Art , und wenn ste Mise Hed -
wigö blasses trauriges Gestchtchen betrachtete , so
stieg oft bas lebhafte Verlangen io ihr auf , dem
Herrn Baron , wie ste ihn immer spöttisch nannte ,
einmal ihre Meinung tüchtig zu sagen .

( Fortsetzung folgt .)
Druck u. Vertag »er Berich. Hofmann' ichm Buchdruckerei in Wildbad . Vera»t«,üttch« Redakteur ! G. H. Krctzschmar dajeihA
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